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ECOanlagecheck
nachhaltig investieren

Der offene Publikumsfonds Quadoro Erneuerbare 
Energien Europa plant, hauptsächlich in Wind- und 
Solaranlagen in Kerneuropa zu investieren. Schwer-
punkt sind Kraftwerke, die bereits in Betrieb sind. 
Anlageberater des nachhaltigen Fonds ist die EB – 
Sustainable Investment Management GmbH, die zur 
Evangelischen Bank gehört. Eine Beteiligung an dem 
Infrastruktur-Fonds ist ohne Mindestanlagesumme 
möglich.

Die Anlagebedingungen des Fonds sehen vor, dass das 
Portfolio über die Länder des Europäischen Wirtschafts-
raums diversifiziert wird. Nach Angaben des Anlagebe-
raters liegt der Fokus des Fonds dabei auf Deutschland, 

Frankreich, Skandinavien und der Iberischen Halbinsel. 
Der Fonds beteiligt sich mittelbar an Erneuerbare-Ener-
gien-Anlagen. Auch Investitionen in den Bereichen 
Energieübertragung und Energiespeicherung (z. B. Wär-
menetze und Batteriespeicher) sind möglich. Der Qua-
doro Erneuerbare Energien Europa (kurz: QEEE) ist als 
„dunkelgrüner“ Fonds gemäß den Anforderungen des 
Artikel 9 der EU-Offenlegungsverordnung konzipiert.

Der ausschüttende Fonds ist ein Infrastruktur-Sonder-
vermögen nach dem Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB). 
Die zum Sondervermögen gehörenden Vermögensge-
genstände stehen im Eigentum der Kapitalverwaltungs-
gesellschaft (KVG) Quadoro Investment GmbH, die 
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Kurzdarstellung

Offener Fonds Quadoro Erneuerbare Energien Europa
Erfahrene Fondsinitiatoren EB-SIM und Quadoro

Produkt Infrastruktur-Sonder
vermögen

KVG Quadoro Investment GmbH

Anlageberater EB – Sustainable Investment 
Management GmbH (EB-SIM)

Laufzeit unbegrenzt

Mindesthaltefrist  
Fondsanteil

2 Jahre

Renditeerwartung 5 bis 6 % pro Jahr (BVI)

Mindestbeteiligung/
Agio 

keine / 5 % (Anteilklasse R)

Branchen Erneuerbare Energien,  
Energieübertragung und 
-speicherung

Investitionsstandorte Europäischer Wirtschafts-
raum

Internet www.sustainableenergy.de

Fondsmanagement: 

Der Anlageberater und Asset Manager des Fonds, die 
EB-SIM, gehört zur Evangelischen Bank eG. Die EB-SIM 
managt derzeit Investments in mehr als 50 Erneuerba-
re-Energien-Projekten mit insgesamt etwa 3 Gigawatt 
Leistung in Deutschland und in sieben weiteren euro-
päischen Ländern. Auch die Kapitalverwaltungsgesell-
schaft Quadoro (KVG), die zur Doric Gruppe gehört, 
verfügt über langjährige Erfahrungen im Bereich Erneu-
erbare Energien.

Dazu dient das Geld der Anlegerinnen und Anleger:

Der Fonds beabsichtigt, in Infrastruktur-Projektgesell-
schaften zu investieren, die Anlagen errichten, sanieren, 
halten oder betreiben. Geplante Anlagen-Verteilung: 
mindestens 75 Prozent Erneuerbare Energien (Wind, 
Solar, Wasser) und maximal 25 Prozent Sonstiges (Spei-
cher, Netzinfrastruktur, Wärme). Der regionale Fokus 
soll auf Deutschland, Frankreich, Skandinavien und der 
Iberischen Halbinsel liegen. Investitionsschwerpunkt 
des Fonds sind in Betrieb befindliche Projekte. Daneben 
können gemäß den Anlagebedingungen auch Investiti-
onen in früheren Phasen getätigt werden – maximal 10 
Prozent in der Projektentwicklungsphase vor Vorliegen 
der Baugenehmigung und maximal 40 Prozent in der 
Bauphase. Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung hat 
der Fonds noch keine Investitionen getätigt.

Wirtschaftlichkeit:

Der Fonds soll hauptsächlich in die langjährig erprob-
ten Erneuerbaren Energien in den etablierten europä-
ischen Erneuerbare-Energien-Ländermärkten investie-
ren. Auch bei den Projektphasen verfolgt der Fonds 
eine risikobegrenzende Strategie, indem er vor allem 
auf Bestandsanlagen setzt und den Anteil von Projekt-

entwicklungen auf 10 Prozent des Fondskapitals be-
schränkt (nach Ablauf der ersten vier Jahre). Beim Er-
werb von Bestandsprojekten sind die Renditechancen 
in der Regel geringer als bei Investitionen in (frühen) 
Projektentwicklungsphasen. Eine gute Auswahl der Pro-
jekte ist daher ausschlaggebend, um die geplante Ge-
samtrendite des Fonds von 5-6 Prozent pro Jahr (BVI) 
erreichen zu können. Die künftige Renditeentwicklung 
ist zudem voraussichtlich insbesondere von der Ent-
wicklung der Rahmenbedingungen (z. B. Zinsniveau, 
Strompreise, Baukosten) abhängig.

Stärken/Chancen:

�Anlageberater und KVG mit langjährigen Erfahrun-
gen im Markt Erneuerbare Energien
�Breite Streuung der Fonds-Investitionen über meh-
rere Projekte, Technologien und Länder geplant
�Umfangreicher Projektezugang der EB-SIM in meh-
reren europäischen Ländern
�Zielmärkte Erneuerbare Energien und Energiespei-
cher mit Wachstumspotenzial
�Höhere Erträge bei den Projekten als kalkuliert mög-
lich

Schwächen/Risiken:

Investitionen stehen noch nicht fest
Bau- und Projektentwicklungsrisiken möglich
�Geringere Projekterträge als erwartet möglich
Platzierungsrisiko

Nachhaltigkeit:

Der Fonds beabsichtigt, ausschließlich in Gesellschaf-
ten zu investieren, deren Projekte nachhaltig sind und 
zum Klimaschutz beitragen. Geplante Schwerpunkte 
sind Photovoltaik-, Windkraft- und Wasserkraftanlagen.

Fazit:

Der offene Fonds Quadoro Erneuerbare Energien Eu-
ropa hat unter Chancen/Risiken-Gesichtspunkten ein 
überzeugendes Investitionskonzept. Er bietet Anlege-
rinnen und Anlegern die Möglichkeit, sich schon mit 
kleinen Beträgen an einem potenziell breit gestreuten 
Anlagen-Portfolio mit klarer Fokussierung auf Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz zu beteiligen.
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sie treuhänderisch für die Anlegerinnen und Anleger 
verwaltet. Diese werden durch den Erwerb der Anteile 
Treugeberin bzw. Treugeber und haben schuldrechtli-
che Ansprüche gegen die KVG. Mit den Anteilen sind 
keine Stimmrechte verbunden.

Fondsinitiatoren

Die Grundidee des Fonds QEEE wurde gemäß den An-
gaben auf der Fonds-Internetseite von der Quadoro 
Investment GmbH mit dem Asset Manager EB – Sustain-
able Investment Management GmbH (EB-SIM) gemein-
sam entwickelt. Die KVG Quadoro Investment GmbH 
gehört zur Doric Gruppe, die unter der Marke Quadoro 
die Bereiche Erneuerbare Energien und Immobilien bün-
delt. Die 2008 gegründete KVG verwaltet laut Fonds
prospekt vom 21.10.2024 neben dem QEEE 13 weite-
re Investmentvermögen. Laut Fonds-Internetseite soll 
Quadoro ihr Know-how im Risikomanagement und der 
Administration auf Gesamtfondsebene einbringen.

Die Auswahl und das Management der Einzelinvest-
ments sollen durch die EB-SIM erfolgen. Dafür hat die 
KVG die EB-SIM mit der Anlageberatung des Fonds beauf-
tragt. Die EB-SIM kann darüber hinaus auch Tätigkeiten 
des Asset Managements für die Infrastruktur-Projektge-
sellschaften des Fonds erbringen. Die EB-SIM mit Sitz in 
Kassel ist eine vollständige Tochtergesellschaft der EB 
Holding GmbH, die wiederum vollständig zur Evangeli-
schen Bank eG gehört. Die Evangelische Bank ist eine der 
führenden nachhaltigen Banken in Deutschland.

Die EB-SIM ist ein Vermögensverwalter für ethisch-nach-
haltige Investments mit einem Fokus auf den Bereich 
Erneuerbare Energien. Sie beschäftigt gemäß den Anga-
ben in ihrem Jahresabschluss 2023 über 80 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitende und verwaltet ein Vermögen 
von rund 6,3 Milliarden Euro. Davon entfallen rund 3,8 
Milliarden Euro auf offene Spezialfonds, rund 470 Mil-
lionen Euro auf Publikumsfonds, rund 870 Millionen 
Euro auf Alternative Assets und rund 1 Milliarde Euro 
auf Vermögensverwaltungen. Eine Leistungsbilanz liegt 
nicht vor. Die EB-SIM bietet nach eigenen Angaben in-
stitutionellen und (mittelbar) privaten Kundinnen und 
Kunden ausschließlich nachhaltige Anlagen in Aktien-, 
Anleihen- und Multi-Asset-Strategien sowie Private Debt 
und Real Assets an. Das Team der EB-SIM im Bereich 
Alternative Assets (Erneuerbare Energien) hat nach An-
gaben des Unternehmens derzeit mehr als 30 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitende mit im Schnitt ca. 15 Jahren 
Berufserfahrung im Erneuerbare-Energien-Markt.

Kapitalstruktur des Fonds

Hinsichtlich des einzuwerbenden Kapitals wird ein 
Zielvolumen für den Fonds im Prospekt nicht genannt, 

auch ein Mindestkapital des Fonds wird im Prospekt 
nicht definiert.

Die Summe der auf Ebene der Infrastruktur-Projekt-
gesellschaften, an denen der Fonds eine Kapitalmehr-
heit hat, insgesamt aufgenommenen Kredite darf laut 
Prospekt 60 Prozent der Brutto-Unternehmenswerte 
dieser Infrastruktur-Projektgesellschaften nicht über-
steigen. Die 60-Prozent-Grenze darf in den ersten vier 
Jahren nach der Auflegung des Fonds überschritten 
werden.

Anteilsklassen

Für den Fonds sind Anteile von derzeit zwei Anteil-
klassen (I und R) erhältlich. Diese unterscheiden sich 
hinsichtlich der laufenden Vertriebsvergütung, des 
Aufgabeaufschlags und der Mindestanlagesumme. 
Anteilklasse R hat keine Mindestanlagesumme, einen 
Ausgabeaufschlag (Agio) von 5 Prozent und sieht eine 
jährliche laufende Bestandsprovision für Vertriebs-
stellen von bis zu 0,5 Prozent des durchschnittlichen 
Nettoinventarwertes des Sondervermögens in der Ab-
rechnungsperiode vor. Bei der Anteilklasse I beträgt die 
Mindestanlagesumme 100.000 Euro, der Ausgabeauf-
schlag 3 Prozent und die laufende Bestandsprovision 
bis zu 0,32 Prozent.  

Kosten

Neben dem einmaligen Ausgabeaufschlag für die Anle-
gerinnen und Anleger fallen laufende Kosten an, die aus 
dem Fondsvermögen zu zahlen sind. Die jährliche Ver-
waltungsgebühr für die KVG beträgt bis zu 1,3 Prozent 
des durchschnittlichen Nettoinventarwertes des Fonds. 
Zusammen mit der laufenden Bestandsprovision und 
der Verwahrstellenvergütung betragen die Kosten ins-
gesamt bis zu 1,85 Prozent (Anteilklasse R) bzw. bis 
zu 1,67 Prozent (Anteilklasse I) des durchschnittlichen 
Nettoinventarwertes. Hinzu kommen Kosten beispiels-
weise für die externen Bewerter und die Erstellung und 
Prüfung der Jahresabschlüsse. 

Werden für den Fonds Beteiligungen an Infrastruk-
tur-Projektgesellschaften erworben oder veräußert, 
erhält die KVG laut Prospekt jeweils eine einmalige 
Vergütung von bis zu 2,0 Prozent des Kauf- oder Ver-
kaufspreises. Werden von Projektgesellschaften Infra-
strukturen entwickelt, gebaut, saniert, modernisiert, er-
weitert oder wird ein Repowering durchgeführt, erhält 
die KVG 3 Prozent auf den Betrag der damit verbun-
denen Kosten. Entstandene Kosten im Zusammenhang 
mit der (geplanten) Transaktion von Vermögensgegen-
ständen werden dem Fonds laut Prospekt unabhängig 
vom tatsächlichen Zustandekommen des Geschäfts be-
lastet. 
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Auf Ebene der Projektgesellschaften fallen in der Re-
gel unter anderem Kosten für Betriebsführung, Pacht, 
Wartung und Reparaturen an. Diese Kosten werden in 
der Regel dem Fonds nicht unmittelbar in Rechnung 
gestellt, sondern mindern gegebenenfalls den Wert der 
Beteiligung an der jeweiligen Projektgesellschaft.

Laufzeit

Der Fonds hat eine Laufzeit von unbegrenzter Dauer. 
Die KVG ist berechtigt, die Verwaltung des Fonds mit 
einer Frist von mindestens sechs Monaten zu kündigen 
und den Fonds aufzulösen. Die Anlegerinnen und An-
leger sind nicht berechtigt, die Auflösung des Fonds zu 
verlangen. Rücknahmen der Fondsanteile sind während 
der ersten zwei Jahre nach der Zeichnung der Antei-
le, die zurückgenommen werden sollen, nicht möglich 
(Mindesthalteperiode).

Wenn Anlegerinnen oder Anleger Anteile zurückge-
ben wollen, müssen sie die Anteilrückgaben mindes-
tens zwölf Monate vorher, jeweils bezogen auf den 
jeweiligen Rücknahmestichtag, durch eine unwider-
rufliche Rückgabeerklärung gegenüber der depotfüh-
renden Stelle ankündigen. Rücknahmestichtage sind 
laut Prospekt der 10. Tag der Monate Februar und 
August eines jeden Jahres, an dem an der Frankfur-
ter Wertpapierbörse ein Börsenhandel stattfindet. Der 
Rücknahmepreis wird gemäß den Besonderen Anlage-
bedingungen zum letzten Tag des Monats ermittelt, 
der dem jeweiligen Rückgabetermin vorausgeht und 
an dem an der Frankfurter Wertpapierbörse ein Bör-
senhandel stattfindet. Ein Rücknahmeabschlag wird 
laut Prospekt von der KVG in den Anteilklassen R und 
I nicht erhoben.

Der KVG bleibt es gemäß den Anlagebedingungen vor-
behalten, die Rücknahme der Anteile auszusetzen, 
wenn außergewöhnliche Umstände vorliegen, die eine 
Aussetzung unter Berücksichtigung der Interessen der 
Anlegerinnen und Anleger erforderlich erscheinen las-
sen, beispielsweise bei einem Liquiditätsengpass. Die 
KVG beabsichtigt laut Prospekt gegenwärtig keine Ein-
beziehung der Fondsanteile in einen regulierten Zweit-
markt. Der Anlagehorizont sollte laut Prospekt bei min-
destens fünf Jahren liegen.

Ausschüttungen

Die während des Geschäftsjahres für den Fonds an-
gefallenen und nicht zur Kostendeckung verwendeten 
Erträge aus den Beteiligungen an Projektgesellschaf-
ten und dem sonstigen Vermögen sollen laut Prospekt 
grundsätzlich ausgeschüttet werden. Darüber hinaus 
sind unterjährige Zwischenausschüttungen möglich. 
Substanzausschüttungen sind nicht zulässig.

Beträge, die für künftige Instandsetzungen erforder-
lich sind, müssen einbehalten werden. Beträge, die zum 
Ausgleich von Wertminderungen der Vermögensgegen-
stände erforderlich sind, können einbehalten werden. 
Es müssen laut Prospekt jedoch unter dem Vorbehalt 
des Einbehalts mindestens 50 Prozent der ordentlichen 
Erträge des Fonds ausgeschüttet werden. Da der Aus-
schüttungsbetrag dem Fonds entnommen wird, vermin-
dert sich laut Prospekt am Tag der Ausschüttung der 
Anteilwert jeder Anteilklasse um den ausgeschütteten 
Betrag je Anteil.

Die KVG gibt auf der Fonds-Internetseite die geplante 
Gesamtrendite des Fonds mit 5 bis 6 Prozent pro Jahr 
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und die Ausschüttungsrendite (nach zwei Jahren) mit 4 
bis 5 Prozent pro Jahr an. Dabei handelt es sich jeweils 
um eine Rendite nach der BVI-Methode, einer vom BVI 
Bundesverband für Investment und Asset Management 
e.V. entwickelte Berechnungsformel.

Die KVG kann laut Prospekt eine erfolgsabhängige Ver-
gütung von bis zu 20 Prozent des Betrages erhalten, um 
den der Anteilwert am Ende einer Abrechnungsperiode 
den Höchststand des Anteilwertes am Ende der fünf 
vorangegangenen Abrechnungsperioden (Geschäftsjah-
re) übersteigt. Dies gilt nur, soweit der Anteilwert am 
Ende der Abrechnungsperiode darüber hinaus den An-
teilwert am Anfang der Abrechnungsperiode um min-
destens 6 Prozent (nach der BVI-Methode) übersteigt. 
Zudem ist die erfolgsabhängige Vergütung eines Jahres 
auf höchstens bis zu 1,0 Prozent des durchschnittli-
chen Nettoinventarwertes in der Abrechnungsperiode 
begrenzt. Existieren weniger als fünf vorangegangene 
Abrechnungsperioden, so werden bei der Berechnung 
des Vergütungsanspruchs alle vorangegangenen Ab-
rechnungsperioden berücksichtigt.

Der Anteilwert des Fonds ist von dem Wert der gehal-
tenen Vermögensgegenstände und der Höhe der Schul-
den abhängig. Schwankungen entstehen laut Prospekt 
unter anderem durch Zinsänderungen, Änderungen der 
Liquidität, Amortisation und/oder Änderungen wesent-
licher Bewertungsannahmen.

Investitionen

Der Fonds beabsichtigt, in Infrastruktur-Projektgesell-
schaften zu investieren. Dabei muss es sich gemäß den 
im Prospekt enthaltenen Besonderen Anlagebedingun-
gen (Investitionskriterien) um Gesellschaften handeln, 
die Erneuerbare-Energien-Anlagen oder Anlagen im 
Sektor Energieübertragung und Energiespeicherung er-
richten, sanieren, halten oder betreiben. Eine Beschrän-
kung auf bestimmte Erneuerbare Energien oder eine 
bestimmte prozentuale Verteilung auf die Sektoren 
wird in den Anlagebedingungen nicht verlangt. Dem-
nach könnte der Fonds rechtlich gesehen beispielswei-
se hauptsächlich in Wasserstoff- und Biomasseanlagen 
investieren. Gemäß den Angaben auf der Fonds-Inter-
netseite (Stand: 12.11.2024) plant die KVG aber folgen-
de Verteilung der Investitionen: mindestens 75 Prozent 
Erneuerbare Energien (Wind, Solar, Wasser) und maxi-
mal 25 Prozent Sonstiges (Speicher, Netzinfrastruktur, 
Wärme).

Der Investitionsfokus des Fonds liegt auf in Betrieb 
befindlichen Infrastrukturen. Daneben können gemäß 
den Anlagebedingungen auch Investitionen in früheren 
Phasen getätigt werden – maximal 10 Prozent in der 
Projektentwicklungsphase vor Vorliegen der Baugeneh-

migung und maximal 40 Prozent in der Bauphase. Das 
Portfolio wird über die Länder des Europäischen Wirt-
schaftsraums (EWR) diversifiziert, wobei maximal 50 
Prozent in einem Land investiert werden dürfen. Die in 
diesem Absatz benannten Anlagegrenzen müssen erst 
48 Monate ab Fondsauflage eingehalten werden. Zum 
EWR gehören die Länder der Europäischen Union plus 
Norwegen, Island und Liechtenstein. Gemäß den Anga-
ben auf der Internetseite des Fonds ist geplant, dass 
der Fokus auf Deutschland, Frankreich, Skandinavien 
und der Iberischen Halbinsel (Spanien, Portugal) liegt.

Nicht mehr als 10 Prozent des Fondswertes dürfen in ei-
ner einzigen Infrastruktur-Projektgesellschaft angelegt 
sein. Minderheitsbeteiligungen und Beteiligungen, die 
mit einem Währungsrisiko verbunden sind, sind jeweils 
auf 30 Prozent des Fondsvermögens begrenzt. Zudem 
sehen die Besonderen Anlagebedingungen vor, dass die 
Beteiligungen an Infrastruktur-Projektgesellschaften 
60 bis 80 Prozent des Fondsvermögens ausmachen. Die 
erlaubte Höchstliquidität beträgt dementsprechend bis 
zu 40 Prozent des Fondsvermögens. Als Mindestliquidi-
tät, die für die Rücknahme von Anteilen verfügbar ist, 
sind 10 Prozent vorgeschrieben.

Zum Zeitpunkt der Prospektaufstellung hat der Fonds 
noch keine Investitionen getätigt. Das erste Investment 
erfolgt nach Ablauf der initialen Zeichnungsfrist am 
16.12.2024. Auch danach kann der Fonds gezeichnet 
werden, die Ausgabe der Fondsanteile soll monatlich 
erfolgen. Nach Angaben der EB-SIM laufen erste Ge-
schäftsanbahnungen für den Erwerb von Projekten für 
den Fonds. 

Projektzugang

Der Anlageberater und Asset Manager des Fonds, EB-
SIM, und die KVG Quadoro Investment GmbH verfügen 
über langjährige Erfahrungen im Bereich Erneuerbare 
Energien.
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Stärken
• �Anlageberater und KVG mit langjährigen Erfahrun-

gen im Markt für Erneuerbare Energien

• �Breite Streuung der Fonds-Investitionen über meh-
rere Projekte, Technologien und Länder geplant

• �Umfangreicher Projektezugang der EB-SIM in meh-
reren europäischen Ländern

Chancen
• �Zielmärkte Erneuerbare Energien und Energiespei-

cher mit Wachstumspotenzial

• �Höhere Erträge bei den Projekten als kalkuliert

Schwächen
• �Investitionen stehen noch nicht fest

• �Bau- und Projektentwicklungsrisiken möglich

Risiken
• �Geringere Projekterträge als erwartet

• �Platzierungsrisiko

Die EB-SIM managt nach eigenen Angaben aktuell Invest
ments in mehr als 50 Erneuerbare-Energien-Projekten 
mit insgesamt etwa 3 Gigawatt Leistung in Deutsch-
land und in sieben weiteren europäischen Ländern. Das 
Team der EB-SIM im Bereich Alternative Assets hat den 
Angaben nach in den letzten sechs Jahren insgesamt In-
vestitionen und Beteiligungen im Bereich Wind- und So-
larenergie mit einem Volumen von ungefähr 1.400 MW 
umgesetzt und zudem eine Minderheitsbeteiligung an 
einem großem Wasserkraftwerk (1.500 MW) in Portugal 
realisiert.

Da die EB-SIM als Asset Manager für das Segment Er-
neuerbare Energien auch mehrere Spezialfonds berät, 
die sich auf Windkraft, Wasserkraft und Photovoltaik in 
Europa fokussieren, werden laufend Projekte gesichtet 
und geprüft. Entsprechend habe sich die EB-SIM über 
die Jahre ein umfangreiches Netzwerk aufgebaut, das 
ihr Zugang zu attraktiven Investitionsmöglichkeiten 
verschaffe. Pro Jahr prüft die EB-SIM nach eigenen Anga-
ben etwa 230 Erneuerbare-Energien-Projekte, die über-
wiegend im Betrieb oder zumindest baureif sind. Bei-
spiele für die zuletzt vom Team der EB-SIM erfolgreich 
abgeschlossenen Transaktionen sind nach Angaben des 
Unternehmens: ein Onshore-Windpark-Projekt in Litau-
en, drei Windparks in Frankreich, ein Freiflächen-Pho-
tovoltaik-Projekt in Portugal, ein Photovoltaik-Projekt 
in Spanien, ein deutsches Onshore-Windpark-Repowe-
ring-Projekt sowie ein deutsch-niederländisches Wind-
parkportfolio.

Ökologische Wirkung

Der Fonds investiert mittelbar in Infrastrukturen, die 
zum Erreichen des Umweltziels Klimaschutz gemäß 
EU-Verordnung beitragen sollen. Der für den Fonds 
verbindliche Mindestanteil nachhaltiger Investitionen 
beträgt 75 Prozent. Laut Prospekt soll erreicht wer-
den, dass 100 Prozent der Investitionen des Fonds, 
gemessen an den Umsätzen der Projektgesellschaf-
ten, als nachhaltig gemäß EU-Offenlegungsverord-
nung eingestuft werden. Fondsliquidität zählt nicht 
zu den nachhaltigen Investitionen. Derzeit stehen 
noch keine Investitionen des Fonds fest, sodass die 
ökologische Wirkung nicht konkret beurteilt werden 
kann.

Der geplante Schwerpunkt des Fonds sind Projekte in 
den Bereichen Solarenergie, Windenergie und Wasser-
kraft. Der Investitionsfokus liegt dabei auf in Betrieb 
befindliche Anlagen, aber auch Investitionen in Projekt-
entwicklungsphasen (bis zu 10 Prozent) und in der Bau-
phase (bis zu 40 Prozent). Nicht nur bei Projekten in der 
Entwicklungs- oder Bauphase, sondern auch bei neuen 
Bestandsanlagen ist eine deutlich positive ökologische 
Wirkung des Fondskapitals zu erwarten.

Risiko

Der Fonds hat zum Platzierungsstart noch keine Inves-
titionen getätigt. Er ist davon abhängig, dass der Anla-
geberater ausreichend viele für den Fonds geeignete In-
vestitionsmöglichkeiten identifizieren kann. Bei einem 
möglichen Kauf von Projekten von Spezialfonds, die 
der Anlageberater ebenfalls berät, kann ein Potenzial 
für Interessenskonflikte entstehen.

Der Fonds kann mittelbar in Erneuerbare-Energien-An-
lagen investieren, welche die Baureife noch nicht er-
langt haben und/oder noch in der Bauphase sind. In 
diesen Fällen kann der Fonds mittelbar Projektentwick-
lungs- und Baurisiken mittragen. Es ist auch möglich, 
dass bereits entwickelte Projekte nicht mehr wirt-
schaftlich realisiert werden können, weil zwischenzeit-
lich die Baukosten und Finanzierungskosten (hohes 
Zinsniveau) gestiegen sind und/oder der Strommarkt-
preis gesunken ist.

In der Betriebsphase von Erneuerbare-Energien-Anla-
gen besteht das Risiko, dass die Erträge unter der Prog-
nose liegen, wenn beispielsweise die Windmenge und/
oder die Sonnenstunden geringer sind als erwartet. Zu-
dem könnte beispielsweise der Wartungsaufwand hö-
her sein als geplant, gesetzliche Einspeisevergütungen 
rückwirkend gekürzt werden, Naturkatastrophen auf-
treten oder Vertragspartner ausfallen. Bei Investitionen 
in Bereiche, die im Vergleich zu den Windkraft- und 
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Solarmärkten weniger etabliert sind, beispielsweise 
bei Batteriespeicherprojekten, können höhere Risiken 
bestehen. Die Mehrzahl der für den Fonds festgeleg-
ten Anlagebegrenzungen gelten innerhalb der ersten 
vier Jahre nach Fondsauflegung nicht, sodass in dieser 
Zeit beispielsweise der Anteil der Projekte mit Entwick-
lungsrisiken höher liegen könnte.

Es besteht das Risiko, dass das Platzierungsvolumen 
unter den Erwartungen bleibt. Das kann zur Folge ha-
ben, dass weniger Projekte für den Fonds erworben wer-
den können, die Risikostreuung damit geringer ausfällt 
als geplant und bereits einzelne gescheiterte Projekte 
einen größeren negativen Einfluss auf die Wertentwick-
lung der Fondsanteile haben könnten. Es kann auch 
nicht ausgeschlossen werden, dass zahlreiche oder der 
Großteil der künftigen Projekte des Fonds sich negativ 
entwickeln werden. Das könnte dazu führen, dass die 
Anlegerinnen und Anleger ihr eingesetztes Kapital bei 
einer Rückgabe der Fondsanteile nur teilweise oder gar 
nicht zurückerhalten.

Fazit

Finanziell

Der Fonds soll hauptsächlich in die langjährig erprobten 
Erneuerbaren Energien Wind, Solar und Wasser in den 
etablierten europäischen Erneuerbare-Energien-Länder-

Basisdaten

Kapitalverwaltungsgesellschaft (KVG): Quadoro 
Investment GmbH, Offenbach am Main

Fondsname: Quadoro Erneuerbare Energien Europa

Produktart: Infrastruktur-Sondervermögen nach  
§§ 260a ff. KAGB

Anlageberater des Fonds: EB – Sustainable Invest-
ment Management GmbH, Kassel

Verwahrstelle: Caceis Bank S.A., Germany Branch

Mindestzeichnungssumme: keine (Anteilklasse R), 
100.000 Euro (Anteilklasse I)

Ausgabeaufschlag: 5 Prozent (Anteilklasse R),  
3 Prozent (Anteilklasse I)

Laufzeit: unbegrenzt

Billigung der Anlagebedingungen: BaFin

ISIN: DE000A3EK2V6 (Anteilklasse R),  
DE000A3EK484 (Anteilklasse I)

märkten investieren. Auch bei den Projektphasen ver-
folgt der Fonds eine risikobegrenzende Strategie, indem 
er vor allem auf Bestandsanlagen setzt und nach Ablauf 
der ersten vier Jahre den Anteil von Projektentwicklun-
gen auf 10 Prozent des Fondskapitals beschränkt. Beim 
Erwerb von Bestandsprojekten sind die Renditechancen 
in der Regel geringer als bei Investitionen in (frühen) 
Projektentwicklungsphasen. Eine gute Auswahl der 
Projekte ist daher ausschlaggebend, um die geplante 
Gesamtrendite des Fonds von 5 bis 6 Prozent pro Jahr 
erreichen zu können. Die künftige Renditeentwicklung 
ist zudem voraussichtlich insbesondere von der Ent-
wicklung der Rahmenbedingungen (z. B. Zinsniveau, 
Strompreise, Baukosten) abhängig.

Nachhaltigkeit

Der Fonds beabsichtigt, ausschließlich in Gesellschaf-
ten zu investieren, deren Projekte nachhaltig sind und 
zum Klimaschutz beitragen. Geplante Schwerpunkte 
sind Photovoltaik-, Windkraft- und Wasserkraftanlagen.

ECOreporter-Empfehlung

Der offene Fonds Quadoro Erneuerbare Energien Eu-
ropa hat unter Chancen/Risiken-Gesichtspunkten ein 
überzeugendes Investitionskonzept. Er bietet Anlege-
rinnen und Anlegern die Möglichkeit, sich schon mit 
kleinen Beträgen an einem potenziell breit gestreuten 
Anlagen-Portfolio mit klarer Fokussierung auf Nachhal-
tigkeit und Klimaschutz zu beteiligen.
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Bitte sorgfältig beachten:

Geldanlagen sind mit Risiken verbunden, die sich 
im Extremfall in einem Totalverlust der eingesetz-
ten Mittel niederschlagen können. Die von uns bereit 
gestellten Informationen sind keine Kaufaufforde-
rungen oder Anlageempfehlungen - denn wir kennen 
z. B. Ihre persönlichen Vermögensverhältnisse und 
Ihr Anlegerprofil nicht. Zwischen Lesern und dem 
Verlag entsteht kein Beratungsvertrag, auch nicht 
stillschweigend. Die Redaktion recherchiert sorgfäl-
tig. Eine Garantie für die Richtigkeit und für richti-
ge Schlussfolgerungen wird dennoch ausgeschlos-
sen - auch uns kann einmal ein Fehler unterlaufen. 
Finanzdienstleister können sich also nicht allein auf 
unsere Informationen stützen. Jegliche Haftung wird 

ausgeschlossen, auch für Folgeschäden, etwa Vermö-
gensschäden. Unsere Texte machen in keinem Falle 
eine individuelle Beratung und Beschäftigung mit den 
Angeboten entbehrlich. Bitte beachten Sie, dass sich 
zwischen unserer Recherche und Ihrer Lektüre Ände-
rungen ergeben können. Weder die Veröffentlichung 
noch ihr Inhalt, Auszüge des Inhalts noch eine Kopie 
darf ohne unsere vorherige Erlaubnis auf irgendeine 
Art verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt 
werden - andernfalls liegt ein strafrechtlich bewehr-
ter Urheberrechtsverstoß vor.

Ihre ECOreporter: 
für Sie da unter reporter@ecoreporter.de

ECOanlagecheck: die neutrale und unabhängige Analyse

Seit dem Jahr 2000 analysiert die ECOreporter GmbH 
geschlossene nachhaltige Fonds. Die Analyse ist neu-
tral und erfolgt nicht im Auftrag der Anbieter, die auch 
keinen Auftrag an ECOreporter erteilen. ECOreporter 
finanziert die eigene Arbeit hauptsächlich durch die 
Abo-Zahlungen der ECOreporter-Leser. 

ECOreporter ist bemüht, sämtliche nachhaltigen ge-
schlossenen Fonds und Genussscheine des Marktes ei-
nem ECOanlagecheck zu unterziehen. Ein Anspruch auf 
einen solchen Check gibt es jedoch nicht. Anbieter und 
Initiatoren können der Redaktion gerne Prospekte und 
andere Unterlagen mailen oder senden. 
Anbieter, die einen ECOanlagecheck – unabhängig von 
der Bewertung – ihren Interessenten oder Partnern zur 

Verfügung stellen wollen, müssen dafür einmalig eine 
Lizenz erwerben. Unbefugte Weitergabe ist ein Geset-
zesverstoß.

ECOreporter befolgt eine eigene Analysemethode, die 
kontinuierlich verbessert wird. Der ECOanlagecheck ist 
keine Anlageempfehlung, sondern eine Einschätzung 
und Meinung der Redaktion insbesondere zu Chancen 
und Risiken des Beteiligungsangebotes sowie zu dessen 
Nachhaltigkeit.

ECOanlagechecks beruhen auf Prospekten der Anbie-
ter, auf Gesprächen und sonstiger Kommunikation mit 
ihnen sowie auf der Recherche in anderen Quellen – je-
weils bis zum Zeitpunkt des Erscheinens.
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